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Berichtigungen und Zusatze.

S. i. Z. 17. setze man nach 4: nebst 3 Anhangen.
S. 2. Bibliothek der Handlung oder alle in Kraft seyende russ.

kais Ukasen die Handlung und Schiffahrt betreffend; herausgegeben
von G. F. Nagel. 6 Theile. St. Petersburg, ,816 — 19.

S. 9 f. Die Dauer des russischen Winters in St. Petersburg
erstreckt sich, nach einer 20jährigen Beobachtung der kais. russ. Aka¬
demie der Wissenschaften (1777 — 1797) gewöhnlich vom Ende Sep¬
tembers bis Anfang Mais. Schnee und Frost pflegen sich ungefähr
den 9. October einzustellen, und dauern, den Nachtreif mitgerechnet,
bis Anfang Mai fort. 2m Durchschnitt kann man also 2Z0 Winter-
tage auf das Jahr rechnen. Die Zeit, wo die Kalte den Grad er¬
halt, daß die Gewässer fest mit Eis belegt sind, ist im Durchschnitt
auf 160 Tage, vom 27. Nov. bis 19. April, zu rechnen. Reaumurs
Thermometer, der im Winter bei strenger Kälter auf 24° unter
Null fällt, steigt in heißen Sommertagen bis 24° und darüber. Die
stärkste über 24" hinausgehende Kälte findet gewöhnlich in der Mcrce
des December und Januar Statt. Der Durchschnitts-Kältegrad in
den 6 Monaten ist 2° unter o bei Tage und 7° bei Nacht, einzeln
aber fällt der Thermometer auf 2g, 30, ja selbst auf 32", Der
West - und Ostwind sind im Winter die vorherrschenden, indem
ersterer während den 6 Monaten n3, letzterer 6g Tage weht. In den
6 Sommermonaten weht 110 Tage westlicher Wind und 84 Tage öst¬
licher. Das , Quantum des Regens ist in den 6 Sommermonaten
10 — 11 pariser Zoll, der regnichten Tage sind 8»/ derer, wo es
hagelt 3 — 4. In den 6 Wintermonaten ist das Durchschnittsquan¬
tum des geschmolzenen Schnees und Wassers um mehr als die Hälfte
geringer, als die Wassermasse im Sommer, höchstens 5 pariser Zoll.
Im Jahre kommen 13—14 Gewitter vor. Im 2- 1774 hat man an
48 Nordlichter gesehn; doch hat ihre Zahl seit 1732, besonders in
den letzten 5 Jahren, außerordentlich'abgenommen. Sie sind ge¬
wöhnlich in den Monaten September uud.März sichtbar, wie im

. Jmn oder Juli.

S. 27. Im Jahr 1317 sind in der griechischen Kirche geboren
1,498,606 (736,810 Knaben, 711,796 Mädchen), gestorben 323,561
(423,092 niännlichen uyd 405,469, weiblichen Geschlechts; Knaben
unter 5J. 203,954; unter den männlichen Gestorbenen 63,723 über
60; 38,764 Über 70; 16,175 über 30; 4564 über 90; 2103 über 95;
783 über 100; 33 über 115; 51 über 120; 21 über 125; 7 über 130;
1 über 155 und 1 über 140 I.), cvpulirt 339,069 Paar. ^
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